
Ist die Kastrationspflicht
für die Katz?

Streuner von der Straße: Viele Katzenhalter lassen ihre Vierbeiner nicht kastrieren.
Es ist nicht das einzige Problem, mit dem Tierschützer in Wennigsen kämpfen.

Wennigsen. Anneliese Wallat
undSibylleSchwaabesindechte
Tierfreunde. Die beiden engagie-
ren sich seit vielen Jahren ehren-
amtlich in der Wennigser Tier-
schutzgruppe und haben schon
etlichestreunendeVierbeinerge-
rettet. Die Frauen machen die
Arbeit mit Herzblut, gleichzeitig
kämpfen sie in Wennigsen aber
auch gegen mehrere Probleme.

„Das Hauptproblem sind Kat-
zen“, betont Wallat, die von
einem „Fass ohne Boden“
spricht. Viele der streunenden
Tiere seien weder gechippt noch
kastriert. Somit sei es erstens
schwer, die Halter ausfindig zu
machen, zweitens vermehrten
sichdieKatzenunkontrolliert. Sie
führten ein Leben auf der Straße
und seien anfällig für Krankhei-
ten. Deswegen setzten die Tier-
schützer bereits 2019 eine Kast-
rationspflicht für frei laufende
Katzen in Wennigsen durch.

Weder gechippt noch
kastriert

So weit die Theorie. In der Praxis
wird die Pflicht offenbar noch im-
mer von vielen Halterinnen und
Haltern ignoriert – aus „Bequem-
lichkeit und Gleichgültigkeit“,
vermutetWallat. AuchGeld spie-
le eine Rolle, denn die Preise für
den medizinischen Eingriff seien
in den vergangenen Jahren ge-
stiegen. „DieMenschen schaffen
sich eine Katze an, sind sich der
Kostenabernichtbewusst“, kriti-
siert Wallat.

Hinzu komme erschwerend
der trügerische Gedanke, eine
Wohnungskatze müsse nicht
kastriert werden. „Aber es kann
immer passieren, dass das Tier
mal abhaut“, weiß Wallat aus Er-
fahrung. Zwar seien seit der
KastrationspflichtwenigerStreu-
ner unterwegs. Das ist aber auch
ein Verdienst der ehrenamtlichen
Helferinnen und Helfer.

Verscheuchen ist
keine Lösung

Sybille Schwaabe erklärt, dass
die Menschen frei laufende
Katzen meistens nur vom eige-
nen Grundstück verjagen. Sie
appelliert, die Vierbeiner statt-
dessen einzufangen und zum

Tierarzt zu bringen. Dort wer-
den sie, falls notwendig, kast-
riert und gechippt. Wer sich
das Einfangen nicht allein zu-
traue, solle den Tierschutz ver-
ständigen.

„Wenn wir Streuner finden,
versuchen wir, ihnen zu helfen“,
erklärt Schwaabe. Das sei Routi-
ne. Die Tiere werden in Lebend-
fallen gefangen und zum Tierarzt
gebracht, um zu schauen, ob sie
gechippt sind. Kann das Zuhau-
se ermittelt werden, kehren die
Tiere dorthin zurück. Häufig sei-
en Tiere nur gechippt und nicht
registriert. Die Folge: Die Halter
lassen sich nicht ermitteln, statt-
dessen werden die Tiere ein Fall
fürs Ordnungsamt der Gemein-
de.

Kooperation mit
Barsinghausen?

Dortangekommentrittdasnächs-
te Problem auf: Herrenlose Tiere
landen aktuell im Tierheim in Han-
nover, statt in der viel näher liegen-
denAuffangstation inBarsinghau-
sen. 2016 lief der Vertrag zwi-
schen Gemeinde und dem Bar-
singhäuser Tierschutzverein als
Betreiber aus. Eine Verlängerung
der Vereinbarung zerschlug sich.
Wallat spricht diplomatisch von
„Missverständnissen aus der Ver-
gangenheit“ und betont. „Wir
kämpfen seit Jahren für die Zu-
sammenarbeit.“ Schließlich müs-
se das Tierheim in der Landes-
hauptstadt so viele Vierbeiner auf-
nehmen, dass mitunter der Platz
für Neuzugänge nicht ausreiche.

Umso mehr hofft Wallat auf
eine Rückkehr zur früheren Ko-
operation. „Der Tierschutzverein
Barsinghausen ist bereit, Wen-
nigsen wieder mit aufzuneh-
men“,weiß sie.AusSichtderGe-
meinde ist aber unter anderem
eine finanzielle Frage ungeklärt:
Rechnetman jedes abgegebene
Tier einzeln ab oder zahlt man
dem Tierheim regelmäßig einen
Pauschalbetrag?

Der Bedarf ist jedenfalls da.
Aktuell suchen die Tierschützer
ein neues Zuhause für die sechs-
jährige schwarz-weiße Katze Lu-
cy, die aktuell in einer Pflegesta-
tion untergebracht ist. Interes-
senten können sich unter (0157)
34129993 oder (05109) 63162
melden.

Probleme mit unkastrierten Katzen: Die Wennigser Tierschutzgruppe schlägt
Alarm, weil es trotz Kastrationspflicht in der Gemeinde immer mehr Streuner
gibt. FOTO: JULIAN STRATENSCHULTE/DPA

Arthrose ist die am häufigsten
auftretende Gelenkerkrankung, die
vor allem ältere Menschen betrifft.
Etwa die Hälfte der Frauen und ein
Drittel der Männer über 60 Jahren
leiden unter dieser Erkrankung.1
Sie entsteht durch den schrittwei-
sen Abbau des Gelenkknorpels, der
normalerweise als stoßdämpfende
Schicht zwischen den Knochen
wirkt und so Reibung verhindert.
Schäden am Knorpel führen zu
Schmerzen, anfangsmöglicherwei-
se nur bei Bewegung, später jedoch
auch im Ruhezustand.

Formen und Arten von Arthrose
Knorpelschäden können an je-

dem Gelenk entstehen, so dass es
sehr viele unterschiedliche Formen

die beiden Endgelenke der Fin-
ger sowie das Grundgelenk des
Daumens. Diese Arthrosen treten
typischerweise bei Frauen in den
Wechseljahren auf. Die Handar-
throse ist eine weitere Form von
Arthrose, die sich auf die Gelen-
ke der Hand auswirkt. So können
selbst einfachste Handgriffe zu
einer echten Herausforderung
werden.

Schulterarthrose
Die Symptome der Schulter-

arthrose entwickeln sich schlei-
chend. Typisch sind zunächst
unspezifische Schulterschmer-
zen, vor allem bei Belastung der
Schulter. Zunehmend stellen sich
allerdings auch Ruheschmerzen
und eine morgendliche Steifheit
des Gelenks ein. Im weiteren
Verlauf kommt es zu einer Bewe-

Arthrose-Schmerzen
sind ein Hilfeschrei der Gelenke!

Dieser Wirkstoff bekämpft alle Formen von Arthrose
der Arthrose gibt. Die am stärksten
beanspruchten Gelenke sind je-
doch am häufigsten betroffen. Mit
mehr als dem dreifachen Körper-
gewicht werden beispielsweise die
Kniegelenke beim Treppensteigen
belastet.

Kniearthrose
Zunächst fällt es schwer, das

Knie ganz durchzudrücken.
Knack- und Reibegeräusche wer-
den hörbar. Treppensteigen ver-
ursacht Schmerzen, die sich unter
Belastung langsam steigern, aber
auch plötzlich einschießen kön-
nen. Im fortgeschrittenen Stadium
treten schließlich starke Schmer-
zen beim Gehen auf.

Hüftarthrose
Erste Anzeichen sind einge-

schränkte Beweglichkeit und
Schmerzen in der Leiste und
im Gesäß. Mit fortschreiten-
der Erkrankung beginnen die
Betroffenen zu hinken, um das
schmerzende Gelenk zu entlas-
ten. Die Schmerzen machen ein-
fache Handlungen wie das Bin-
den von Schuhen zu einer
Herausforderung.

Arthrose in Hand- und
Fingergelenken
Arthrose in den Fin-

gern befällt in der Regel

1Deutsche Arthrose-Hilfe: e.V.: https://www.arthrose.de/arthrose/haeufigkeit (Stand 2023) • 2Hedge et al. (2011) Viscum album Exerts Anti-Inflammatory Effect. PLoS ONE. 2011;6(10):e26312 • 3Lavastre et al. (2004) Anti-inflammatory effect of Viscum album. Clin Exp Immunol. 2004 Aug; 137(2):272-8 • Abbildungen Betroffenen nachempfunden
RUBAXX ARTHRO. Wirkstoff: Viscum album Ø. Homöopathisches Arzneimittel bei Verschleißkrankheiten der Gelenke. • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

gungseinschränkung bei Dreh-
und Überkopfbewegungen.

Der vielversprechende
Wirkstoff Viscum album
Trotz der enormen Belastung

gibt es Hoffnung für Betroffene,
denn Forscher fanden heraus, dass
der natürliche Wirkstoff Viscum
album bei Arthrose helfen kann!
Dieser findet auch in anderenThe-
rapiegebieten Anwendung und hat
sich unabhängig davon auch in der
Krebstherapie als erfolgreich erwie-
sen. Der Wirkstoff überzeugt laut
Experten bei Arthrose, da er sowohl
schmerzlindernd als auch entzün-
dungshemmendwirkt.2Mehr noch:
Dieser kann laut In-vitro-Studien
sogar bestimmteKörperzellen stop-
pen, die den Gelenkknorpel bei
Arthrose angreifen.3 Somit wird
der Knorpel geschützt. In Deutsch-
land ist das rezeptfreie Arzneimittel
Rubaxx Arthro erhältlich, das den
WirkstoffViscumalbumhoch kon-
zentriert enthält. Das Arzneimittel
zeichnet sich vor allem durch seine
gute Verträglichkeit aus, da keiner-
lei Neben- oderWechselwirkungen
bekannt sind.

Bei der Hüftarthrose
spüren viele
Betroffene einen
Anlaufschmerz.

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx Arthro
(PZN 15617516)

www.rubaxx.de

Stark gegen
den Schmerz,
sanft zum
Körper!

Millionen Betroffene leiden an einer Form von Arthrose.
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SAMSTAGSAMSTAG
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HANNOVER-BRASSHANNOVER-BRASS
ZU GAST IN GEHRDEN-MARGARETHENKIRCHEZU GAST IN GEHRDEN-MARGARETHENKIRCHE

VIRTUOSE BLECHBLÄSERMUSIK AUS VIER JAHRHUNDERTENVIRTUOSE BLECHBLÄSERMUSIK AUS VIER JAHRHUNDERTEN

Karten im Vorverkauf bei:
Ammon, Dammstraße 13, Gehrden • WeinReich, Steinweg 2, Gehrden
Lesezeichen, Steinweg 10 A, Gehrden • Bücherhaus am Thie, Marktstr. 14, Barsinghausen
Der Buchfink, Lange Reihe 6, Ronnenberg • Kaufhaus Heitmüller, Hauptstraße 3, Wennigsen

Eintritt 15 €
Student(innen) / Schüler(innen) Eintritt 5 €
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